
Entstören bei laufender Maschine

Druck- und Papierverarbeitung

Bei jeder Abweichung vom normalen Betrieb, 
gerade bei Störungen, besteht die Gefahr, dass 
Mitarbeiter reflexartig oder versehentlich in 
eine laufende Maschine greifen. Die Gefahr ist 
besonders groß, wenn z. B. trennende Schutz­
einrichtungen fehlen, nicht ordnungsgemäß 
montiert sind oder mit älteren Maschinen 
 gearbeitet wird, an denen nicht alle Gefahr­
stellen gesichert werden können.

 
An einer Verpackungsmaschine für Tapetenrollen kam es zu 
 Störungen im Bereich der Etikettenzuführstation. Zwischen die 
laufenden Transportriemen hatte sich Schmutz gesetzt, so dass 
die Etiketten nicht mehr transportiert wurden.

Um die Störung zu beseitigen, wurde der Schutz über den Umlenk­
rollen der Transporträder abmontiert. Als ein Mitarbeiter seinem 
Vorgesetzten – bei laufender Maschine – die Störungsursache 
zeigen wollte, geriet er mit dem Zeigefinger zwischen die Um­
lenkwalzen der Transportbänder und zog sich schwere Schnitt­
verletzungen zu.

Kontakt: druckundpapier@bgetem.de

Maßnahmen zur Unfallverhütung
 
 
•  Beseitigen einer Störung in der Gefährdungs beurteilung 

berücksichtigen 

•  bei häufigen Störungen möglichst die Ursachen be­
seitigen z. B. Produktionsablauf technisch verbessern

• ggf. Schutzeinrichtung nachrüsten/verbessern

• Altmaschinenbestand prüfen

• Durch regelmäßige Wartung Störanfälligkeit reduzieren

•  Vorgesetzte müssen die Mitarbeiter regelmäßig 
 unterweisen

•  Betriebsanweisung mit Hinweisen zum sicheren 
 Entstören und ggf. auf unvermeidbares Restrisiko

Aus Unfällen lernen


